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+++ ACHTUNG: Die Lage ändert sich schnell. Praxen sollten sich deshalb auf unserer Infoseite 

informieren, die laufend aktualisiert wird. +++ 

 

COVID-19-Leistungen werden extrabudgetär vergütet 

Alle Leistungen, die aufgrund des klinischen Verdachts auf eine Infektion oder einer nachgewiesenen Infektion 

erforderlich sind, werden rückwirkend ab 1. Februar in voller Höhe extrabudgetär bezahlt. Das hat der Bewertungs-

ausschluss beschlossen und zudem die Untersuchungsindikation der GOP 32816 angepasst. Bitte beachten: Es 

ist immer auch die Symbolnummer 88240 anzugeben. Nur so ist die Finanzierungsfrage eindeutig geklärt und die 

Leistungen können extrabudgetär vergütet werden. [Mehr…] 

Patienten mit leichter COVID-19 Erkrankungen können ambulant versorgt werden  

Das Robert Koch-Institut hat seine Empfehlungen zu Verdachtsabklärung und Maßnahmen angepasst: Ab sofort 

können leichte COVID-19-Erkrankungen auch ambulant, anstatt wie bisher nur stationär behandelt werden.  

 

Klarstellung zum Patientenservice 116117 bei Corona-Verdachtsfällen 

Derzeit werden Patienten direkt von den Praxen an die 116117 verwiesen, um den Fahrdienst von KV Berlin und 
Berliner Feuerwehr in Anspruch zu nehmen. Da das aktuell die Kapazitäten der Leitstelle überlastet, bittet die 
KV Berlin folgende Verfahrensweise zu beachten: 

 Wenn sich Patienten in den Praxen melden, die die RKI-Indikationskriterien 3 und 4 (siehe Orientierungs-
hilfe RKI) erfüllen, sollen sich diese Patienten zuhause auskurieren 

 Sie werden von den Praxen nicht direkt mit dem Hinweis auf den besonderen Fahrdienst an die 116117 
verwiesen. 

 Erst bei schweren Symptomen sollen Patienten die 116117 anrufen. In der Leitstelle wird entschieden, ob 
der besonders ausgestattete Fahrdienst die Patienten anfährt und gegebenenfalls auch auf eine Corona-
Infektion testet.  

 Patienten gemäß RKI-Indikationskriterien 1 und 2 (siehe Orientierungshilfe RKI) müssen sich direkt mit 
ihrem zuständigen Gesundheitsamt in Verbindung setzen. 

 

Patienteninfo und Praxisaushang zum Coronavirus  

Eine neue Patienteninformation der KBV erläutert, wie Patienten vorgehen sollten, wenn sie eine Ansteckung mit 
dem neuartigen Coronavirus befürchten. Zudem gibt es einen Aushang für die Praxis.  

 

Praxisschließung bei Coronavirus: Hinweise zur Entschädigung  

Laut der Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV) haben Ärzte Anspruch auf Entschädigung, wenn der Praxis-

betrieb aus infektionsschutzrechtlichen Gründen untersagt wird. Details dazu hat die KBV in einer Praxisinformation 

zusammengefasst. Enthalten ist auch eine Liste der zuständigen Behörden, an die sich Ärzte in solchen Fällen 

wenden können. 

  

https://www.kvberlin.de/20praxis/70themen/corona/index.html
https://www.kvberlin.de/20praxis/ne200305_2.html
https://www.kvberlin.de/20praxis/70themen/corona/praxisinfo_entschaedigung.pdf
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Ärzte für besonderen Fahrdienst und ambulanten Abklärungsstellen gesucht 
 

Fahrdienst: 

 

Im regulären Fahrdienst des ärztlichen Bereitschafsdienstes sind derzeit vier besonders ausgerüstete Fahrzeuge 

im Einsatz, gestellt von der Berliner Feuerwehr. Diese fahren immobile Patientinnen und Patienten mit sehr schwe-

ren Erkältungserkrankungen an. Aufgrund besonderer Ausrüstung (siehe SonderPID 04.03.20) sind die Ärzte bes-

tens geschützt, um – ohne Ansteckungsgefahr – Patientinnen und Patienten mit schweren Erkältungssymptomen 

zuhause zu behandeln und gegebenenfalls auch auf eine Corona-Infektion testen zu können. 

 

Die KV Berlin appelliert dringend an alle Ärztinnen und Ärzte, diesen Fahrdienst zu unterstützen und sich für die 

Schichten zu melden: 

 

Gesucht werden: Hausärzte und Internisten (mobiles Kartenlesegerät zur Abrechnung der Leistungen von Vorteil) 

Für folgende Dienstzeiten: Täglich 7 bis 14.30 Uhr und 14.30 bis 22 Uhr 

Vergütung: 120 Euro pro Stunde 

Anmeldung für die Teilnahme: aebd@kvberlin.de  

 

Abklärungsstellen: 

 

Es werden auch weiterhin Ärztinnen und Ärzte für die mit Vivantes (2 Standorte: Wenckebach-Klinikum in Tempel-

hof und Räumlichkeiten des ehemaligen Klinikstandorts Prenzlauer Berg in der Fröbelstraße) und dem Evangeli-

schen Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberg (1 Standort) geplanten ambulanten Abklärungsstellen gesucht. 

Die diensthabenden Ärzte werden keinen direkten Kontakt mit den Patienten haben, sondern mit diesen nur über 

eine Glaswand den Verdacht abklären. Der Test wird dann von einer Person des Krankenhauses in voller Schutz-

ausrüstung durchgeführt. Alle Ärztinnen und Ärzte können den Betrieb dieser Stellen mit der Übernahme von 

Diensten unterstützen. 

 

Gesucht werden: Allgemeinmediziner und Fachärzte 

Für folgende Dienstzeiten: Voraussichtlich Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr, am Wochenende verkürzte Zeiten 

Die Vergütung soll in Anlehnung an die Vergütung in den Notdienstpraxen erfolgen. Für die Planung des Betriebs 

werden Dienstwünsche bereits entgegengenommen: Anmeldeformular, ndp@kvberlin.de  

 

Kommunikation mit der KV Berlin bei Fragen rund um das Coronavirus: 
 
Für Praxen: Service Center Tel.: 030-31 003 999, E-Mail: service-center@kvberlin.de 
 
Für Patienten: Hotline der Senatsverwaltung 030-90 28 28 28 und die 116117 
 
 

 

 

Hinweis: Die blau hinterlegte Schrift (bzw. die blauen Felder) ist verlinkt mit dem dort beschriebenen Dokument. 

Datenschutzerklärung und Impressum: Der Newsletter „Praxisinformationsdienst“ (PID) ist eine monatliche Information der Hauptabteilung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der 
Kassenärztlichen Vereinigung (KV) Berlin (KdÖR) für die Vertragsärzte und Vertragspsychotherapeuten sowie deren Praxispersonal. Sie erhalten den kostenlosen Newsletter 
aufgrund Ihrer freiwilligen Eintragung. Möchten Sie diese Informationen zukünftig nicht mehr erhalten, senden Sie uns bitte eine formlose E-Mail an die Adresse kvbe@kvberlin.de. 
Über dieselbe E-Mail können Sie auch einfach Ihre Empfängeradresse ändern, ebenfalls formlos. Selbstverständlich werden alle Ihre Daten vertraulich behandelt, die Einzelheiten 
dazu finden Sie in unserer Datenschutzerklärung. Hrsg.: Dr. med. Margret Stennes (V.  i. S. d. P.), Kassenärztliche Vereinigung Berlin, Masurenallee 6 A,14057 Berlin.  
Tel. 030 / 31003-0, www.kvberlin.de. Redaktion: Dörthe Arnold, Laura Vele – Tel. Newsletter-Redaktion: 030 / 31003-610. 
Kontakt zum Service-Center der KV Berlin: Tel: 030 / 31003-999, Fax: 030 / 31003-900, E-Mail: service-center@kvberlin.de. 

mailto:aebd@kvberlin.de
mailto:ndp@kvberlin.de
mailto:service-center@kvberlin.de
mailto:kvbe@kvberlin.de
https://www.kvberlin.de/datenschutz/index.html
https://www.kvberlin.de/homepage/index.html
mailto:service-center@kvberlin.de
https://www.kvberlin.de/20praxis/80service/85praxisinfodienst/pid_2020_s06.pdf


COVID-19: Verdachtsabklärung und Maßnahmen
Orientierungshilfe für Ärztinnen und Ärzte 
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Vorgehen bei laborbestätigtem COVID-19-Fall

Erstkontakt durch Empfang/Aufnahme

Patient/-in erhält Mund-Nasen-Schutz und wird umgehend abgesondert bei Symptomen 
(Husten, Fieber, Atemnot) UND Aufenthalt in Region mit COVID-19-Fällen oder Fallkontakt

Ambulantes Management möglich?
Schwere der Erkrankung? Risikofaktoren? Umfeld? www.rki.de/covid-19-ambulant

Prüfung klinisch-epidemiologischer Kriterien

Hygiene
Patient: Mund-Nasen-Schutz 
Personal: Schutzkleidung gemäß Risikoabwägung 
siehe www.rki.de/covid-19-hygiene

Keine Meldung des Verdachts

BASIS-/HÄNDE-HYGIENE BEACHTEN

Fall unter 
diff erenzialdiagnostischer Abklärung

Kriterien 1 und/oder 2 erfüllt

Nein Ja

Kriterium 3 oder 4 erfüllt

Begründeter Verdachtsfall 

Hygiene
Patient: separater Raum, Mund-Nasen-Schutz 
Personal: Schutzkleidung gemäß Risikoabwägung 
siehe www.rki.de/covid-19-hygiene

Meldung des Verdachts
Meldung an zuständiges Gesundheitsamt 
Suche via PLZ https://tools.rki.de/PLZTool/

1 Unspezifische Allgemeinsymptome oder akute 
respiratorische Symptome jeder Schwere
+ Kontakt zu bestätigtem COVID-19-Fall bis max.
14 Tage vor Erkrankungsbeginn

2 Akute respiratorische Symptome jeder Schwere 
mit oder ohne Fieber
+ Aufenthalt in Risikogebieten bis max. 14 Tage vor 
Erkrankungs beginn; www.rki.de/covid-19-risikogebiete

3 Akute respiratorische Symptome jeder 
Schwere mit oder ohne Fieber
+ Aufenthalt in Regionen mit COVID-19-Fällen bis 
max. 14 Tage vor Erkrankungsbeginn
www.rki.de/regionen-mit-covid-19-faellen

4 Klinische oder radiologische Hinweise auf eine
virale Pneumonie ohne Alternativdiagnose
+ ohne erfassbares Expositionsrisiko
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Ambulante Diagnostik 
Z. B. Infl uenza-Diagnostik, weitere Diagnostik 
je nach Symptomatik und Grunderkrankung

PCR aus Naso-/Oropharyngealabstrich  
www.rki.de/covid-19-diagnostik

Ambulante Betreuung
Kontaktreduktion im häuslichen Umfeld  
bis Befundeingang; 
weiterführende Informationen siehe
www.rki.de/covid-19-ambulant 

Stationäre Einweisung
Vorabinformation des Krankenhauses 
 Transport im RTW mit Infektionsschutz set  
Patient mit Mund-Nasen-Schutz

Stationäre Diagnostik 
PCR aus Naso-/Oropharyngealabstrich 
und Sputum/Trachealsekret / BAL; 
Serum-Asservierung für AK-Nachweis

https://www.rki.de/covid-19-risikogebiete
https://www.rki.de/covid-19-fallzahlen
https://www.rki.de/covid-19-hygiene
https://www.rki.de/covid-19-hygiene
https://www.rki.de/covid-19-diagnostik
https://www.rki.de/covid-19-ambulant
https://tools.rki.de/plztool/
https://www.rki.de/covid-19-ambulant


Entlassung und Entisolierung
Frühestens 10 Tage nach Symptombeginn und bei Erfüllung weiterer Kriterien:
www.rki.de/covid-19-entlassungskriterien

Meldung bestätigter Fall 
Meldung an zuständiges Gesundheitsamt 
Gesundheitsamt via PLZ suchen: 
 https://tools.rki.de/PLZTool/ 

Hinweise zur stationären Versorgung 
eines COVID-19-Falls

Vorgehen bei laborbestätigtem COVID-19-Fall

Stationäre Behandlung

Meldung bestätigter Fall
Meldung an zuständiges Gesundheitsamt 
Gesundheitsamt via PLZ suchen: 
 https://tools.rki.de/PLZTool/ 

Ambulante Behandlung
Weiterführende Informationen siehe
www.rki.de/covid-19-ambulant 
Ggf. stationäre Einweisung je nach Schwere

Therapie
Supportive Maßnahmen entsprechend Schwere der Erkrankung
Beratung zu klinischen Fragen über das zuständige STAKOB-Behandlungszentrum
Kontakt unter: www.rki.de/stakob

Hygiene
Patient in Isolierzimmer mit Vorraum 
Schutzkleidung: Einmalschutzkittel, Handschuhe, Schutzbrille, mindestens FFP2-Maske
www.rki.de/covid-19-hygiene

Patiententransport im Krankenhaus
Beschränkung auf unvermeidbare Transporte; Patient mit Mund-Nasen-Schutz
Schutzkleidung: Einmalschutzkittel, Handschuhe, mindestens FFP2-Maske, ggf. Schutzbrille
www.rki.de/covid-19-hygiene

Reinigung und Desinfektion
Tägliche Wischdesinfektion mit Mittel mit begrenzt viruzidem Wirkungsbereich
www.rki.de/desinfektionsmittelliste, www.rki.de/covid-19-hygiene 

Abfallentsorgung
Gemäß LAGA-Vollzugshilfe 18 nach Abfallschlüssel 180103 als „infektiöse Krankenhausabfälle“ 
www.rki.de/laga-18

Weitere Informationen: www.rki.de/covid-19
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https://www.rki.de/covid-19-ambulant
https://www.rki.de/stakob
https://www.rki.de/covid-19-hygiene
https://www.rki.de/covid-19-hygiene
https://www.rki.de/covid-19-hygiene
https://www.rki.de/desinfektionsmittelliste
https://www.rki.de/laga-18
https://www.rki.de/covid-19-entlassungskriterien
https://www.rki.de/covid-19
https://tools.rki.de/plztool/
https://tools.rki.de/plztool/


AKTUELLE INFORMATIONEN ZUM CORONAVIRUS 

www.kbv.de

Liebe Patientin, lieber Patient, 
von dem neuartigen Coronavirus (SARS-CoV-2) 
ist auch Deutschland betroffen. Diese Patienten-
information erläutert, wie Sie vorgehen sollten, 
wenn Sie befürchten, sich mit dem Virus ange-
steckt zu haben. Zudem bietet die Information 
wichtige Hygienetipps, wie Sie sich und andere 
vor einer Ansteckung schützen können.

 

CORONAVIRUS: KRANKHEITSZEICHEN

Anzeichen für eine Infektion mit dem Coronavirus sind 
Husten, Schnupfen, Halskratzen oder Fieber – alles Symp-
tome, wie bei anderen Erregern von Atemwegserkrankun-
gen auch. Selbst wenn Sie diese Beschwerden haben: Aktu-
ell ist das Risiko, dass Sie mit dem Coronavirus infiziert 
sind, gering. Wahrscheinlicher ist, dass Ihre Beschwerden 
auf eine Grippe oder Erkältung zurückzuführen sind. 

SO GEHEN SIE VOR, WENN SIE SORGE HABEN, 
SICH ANGESTECKT ZU HABEN

In zwei Fällen sollten Sie Ihre Erkältungssymptome auf 
das Coronavirus untersuchen lassen: Zum einen, wenn Sie 
Kontakt zu jemandem hatten, bei dem das Coronavirus 
im Labor nachgewiesen wurde. Oder zum anderen, wenn 
Sie sich vor Kurzem in einem Gebiet aufgehalten haben, in 
dem Coronavirus-Fälle aufgetreten sind. Trifft mindestens 
einer dieser beiden Fälle auf Sie zu, dann wenden Sie sich 
TELEFONISCH an eine Arztpraxis oder wählen Sie die 
Rufnummer des Patientenservices: 116117.  Nach aktuellem 
Kenntnisstand dauert es zwischen Ansteckung und ersten 
Krankheitszeichen bis zu 14 Tage.  

Ganz wichtig: Melden Sie sich unbedingt telefonisch 
vorher an, bevor sie einen Arzt aufsuchen. So schützen 
Sie sich und andere. Gegebenenfalls erhalten Sie schon am 
Telefon den Hinweis auf eine für Ihre Region zuständige 
Stelle für die weitere Abklärung. So ersparen Sie sich auch 
unnötige Wege. Wenn Sie dann einen Termin erhalten 

haben, meiden Sie auf dem Weg zum Arzt möglichst den 
Kontakt zu anderen Personen oder halten Abstand von ein 
bis zwei Metern.

SO KÖNNEN SIE SICH UND ANDERE SCHÜTZEN

Grundsätzlich können Sie selbst viel tun, um sich und 
andere zu schützen – und zwar vor dem Coronavirus 
ebenso wie vor anderen Atemwegserkrankungen wie der 
Grippe. Denn: Auch Coronaviren werden in der Regel über 
Tröpfchen aus den Atemwegen übertragen. Gelangen diese 
an die Hände, kann eine Übertragung erfolgen, wenn Sie 
beispielsweise Ihr Gesicht berühren. Deshalb ist eine gute 
Händehygiene ein wichtiger Teil der Vorbeugung. 

  Waschen Sie Ihre Hände regelmäßig und gründlich mit 
Wasser und Seife.

  Vermeiden Sie es, sich mit den Händen ins Gesicht zu 
fassen.

  Husten oder niesen Sie in ein Papiertaschentuch und 
werfen Sie dieses danach in einen Abfalleimer mit Deckel. 
Oder niesen und husten Sie in die Armbeuge.

  Halten Sie Abstand zu kranken Personen oder meiden 
Sie den Kontakt nach Möglichkeit. 

MEHR INFORMATIONEN

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite des 
Patientenservices www.116117.de oder bei der Bundeszent-
rale für gesundheitliche Aufklärung unter www.bzga.de

Stand der Information: 5. März 2020



 

 

AKTUELLE INFORMATION ZUM CORONAVIRUS  

 

Liebe Patientin, lieber Patient, 

wenn bei Ihnen Krankheitszeichen wie Husten, Schnupfen, Halskratzen  
oder Fieber auftreten sollten und Sie befürchten, sich mit dem neuartigen 
Coronavirus (SARS-CoV-2) angesteckt zu haben:  

Melden Sie sich unbedingt vorher telefonisch an, bevor Sie in die Praxis 
kommen. 

So schützen Sie sich und andere. Gegebenenfalls erhalten Sie schon am 
Telefon den Hinweis auf eine für Ihre Region zuständige Stelle für die 
weitere Abklärung. 

Ihr Praxisteam 
Mehr Informationen: www.116117.de 



Datum Wochentag  
                                                                                                                                                            

09.03.2020 Montag

10.03.2020 Dienstag Name
                                       

11.03.2020 Mittwoch

12.03.2020 Donnerstag Adresse (Praxis)

13.03.2020 Freitag

14.03.2020 Samstag Telefon (Festnetz)

15.03.2020 Sonntag

16.03.2020 Montag Telefon (Mobil)
                                                                                                                                                                                                                                  

17.03.2020 Dienstag

18.03.2020 Mittwoch E-Mail

Für die Einteilung Ihrer Dienste bitte unbedingt eine 
19.03.2020 Donnerstag

20.03.2020 Freitag

21.03.2020 Samstag 

22.03.2020 Sonntag 

23.03.2020 Montag

24.03.2020 Dienstag
Arztstempel und Unterschrift

25.03.2020 Mittwoch

26.03.2020 Donnerstag

27.03.2020 Freitag 

28.03.2020 Samstag

29.03.2020 Sonntag

30.03.2020 Montag

31.03.2020 Dienstag

 Montag-Freitag: 09.00 - 18.00 Uhr
Samstag/ Sonntag: genauen Zeiten stehen noch nicht fest

 (ca.6 Stunden)

Bitte vollständig und leserlich ausfüllen!

E-Mail Adresse angeben 

Kreuzen Sie bitte Ihre freien Kapazitäten an und 
senden uns zeitnah dieses Formular   

entweder per Mail an ndp@kvberlin.de 
oder per Fax an 030/31003-337 zurück. 

Über eine eventuelle Diensteinteilung 
informieren wir Sie zeitnah. 

Corona- Abklärungsstellen 

Vorraussichtliche Öffnungszeiten 
der Abklärungsstellen:  

Prenzlauer 
Berg

Königin Elisabeth 
Herzberge

Vivantes 
Wenckebach 




